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Der HochEdelgebohrnen Frauenn n

Gebohrnen Schme ltzerin,
Des Weyl. S. T. Herrn

t—

Knthon Kudreu Wacks,
Je—

Furſtl. Schwartzb. hochbeſtalten Commisſions- Raths und Amtmaũs
derer Aemter Heringen, Strausberg und Benckenſtein,

nachgelaſſenen

J FGrau Kittbe,
Jhrer im Leben innigſt

geliehteſten Frau Kutter,
Welche am 12. October 1750.

64. Jahr Jhres Alters im HErrn, ſanſft und ſeelig entſchlief, und
am 16. ejusdem zu Heringen mit gewohnlichen Exequien zur Erde

beſtattet wurde,
Solten ihre letzte Kindliche Pflicht und innigſte Wehmuth in nachgeſetter

Trauer-Ode
bezeigen

DEROJhr auch im Tode getreueſten Kinder
Wilhelmina Maria Catharina Mackin, und

Theophilus Anthon Ludwig Mack, C. J.
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 Soo ſollen wir Dich nicht mehr ſehen?

1 Du ſuitn geliehteſte Vraſuma!
C Jf, da tvir noch um Beßruna flehen,

JDer letzte Abdruch ſchon ſo nahrd?20

So kan kein angſtlich Ach, noch dieſe naſſe Wangen,

Des Schluſſes Aenderung erlangen?

Nein, alle Hofiung ſinct und falltt

Das Auge bricht, der Mund erbleichet,
Der, ob die letzte Krafft entweichet,

Den Zug der Freundlichkeit behalt.
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EcWeb tan der Wehinnth Groffe faffen.

Wer ſchildert die: gekranckte ·Bbuſt?nn

Die uns geliebt,willi uns verlaſſen;

O woelch ein ſchmethicher Verluſteng

Suhn cãffi als dſusdrut feh den herben Schmertz

Mrt g der Serlin n ttdee
Und unſern Jatnnungu eröchlfn nn

Die Seuffzer hennnen Wort uund. Laute
J

Dagegen ſcheinet ſtufnmen Zahren ant

Des Jammers Groſſe zu bewahre
S 8

Das Amt der Zunge anvertraut.
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Wie freundlich redte nicht Dein Mund,

Und that, wenn wir vor Dir erſchienen,

Uns Dtiner Lieht Vorzug kund?

So offt der Morgen kam; und auch beym Schlaf

Erſeufzteſt Du uns tauſend Seegen.

Nun raubt ein ſchneller Augenblick,

An den wir, ſtarr von Schmertz. und kraucen

Mit innigſt banger Wehmuth dencken,

Mit einmahl Wohlfarth, Troſt, und Glud.
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CMllirin das Bild von Deiner Treue

Verdoppelt nur das Maaß der Rothen

Und macht den alten Kummer neuce uitu

Wir fuhlen zwitfuch Deinen Todin dn
8

Wehlant wir  faſſen ung und denchen in der Stulz
J—

Es war des ſihſten VBaters Wille,

Der ſeine Kinder öfftmuhls!ſchtägt  dnrij
Doch laſt er endllchinuch bn Seinten  u. v n

Die FreudenSbnne wieber lſcheinemn!n

Wenn ſich des Unglucks Sturm gelegt.rr
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Dluht wohl, ihr redlichen Gebeine,

Wir ehren euch auch in der Grufft,

Ruht wohl! bis einſt der Tag erſcheine,

Da Euch des Hochſten Skimme rufft.

Dort ,wo die reine Schaar der Auserwahlten iwohnet,

Dort, wo des Hochſten Allmacht  thronet,

Jſt Euch des Wohlthuns Lohn beſtimmt:
Dort wird Euch GOttes Hand vregelten,

cn

Was unſre Lippen ſtammlend melden,

Dort, wo der Lohn kein Ende nimmt.
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